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Im Wahlprogramm der CSU ist ein sinnvoller 

-

-

schritten worden. Eigentlich wäre es wegen der 

Kostenexplosion schon lange notwendig gewe-

sen, dass der amtierende Bürgermeister einge-

schritten wäre. Wenn die Planungen bei einer 

solchen Baumaßnahme sich in erheblichem 

Maße verteuern, so muss das ganze Projekt 

„Straßkirchner Mitte“ auf den Prüfstand. Bei 

-

-

ters kann man klar entnehmen, daß von den 

-

rung stimmen? 

-

-

werden nur die 

-

weiteren Ideen 

aus dem Wett-

-

hat die Mehrheit 

des Gemeindera-

-

-

-

kirchner Bürgerinnen und Bürger Vorrang vor 

dieser Stelle sei angemerkt, dass die Einwoh-

-

-

-

prüfen. Wenn wir uns die Zeit nehmen dieses 

-

Ganzheitliche und langfristige Planungen fehlen - Straßkirchner

Rathausneubau ist zu teuer

-

-

haus sind Steuergelder unserer Gemeinde, 

-

ners. -

reichung der Baugenehmigungsunterlagen, 

 

-

-

Kandidatinnen und Kandidaten der CSU und 
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Ausgabe II/2014: Schafbock

-

-

-

gend. Es wird im Winter durch eine dichte 

-

-

-

Kopf und Beinen. 

-

-

-

-

-

-

-

 

Tag Datum Verein Veranstaltungsort Art der Veranstaltung

Samstag CSU  

-

Sonntag Straßkirchner Künstlergemeinschaft/  

Mittwoch

CSU  

Samstag CSU  

-

Sonntag Gemeinde Straßkirchen - Kommunalwahlen

Mittwoch   

CSU   

-

gerinnen und Bürger aus 

-

teilungen, aktuellen Ver-

anstaltungshinweisen 

und auch historischen 

 

-

-

Vie  

 Der Dorfspatz zwitschert wieder...

Nicht vergessen: am 16. März 2014 ist 

Bürgermeister- und Germeinderatswahl.

Geben Sie Ihre Stimme Dr. Christian Hir-

treiter und seinem Team, denn „Straßkir-

chen kann mehr!“.

Wir ziehen alle an einem Strang, 

und konzentrieren uns auf das, 

Wohle unserer Heimatgemeinde.
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-

-

-

genden Jahrhundert wohl mehr gefallen als ein 

-

-

-

-

-

rungen meistert. Man muss die Musik nur ken-

nen und schon lassen sich immer mehr für die 

-

chen auch Musikan-

tenstammtische in 

-

-

-

-

-

sen. Es hätte vielen 

unserer Großväter  

und Großmütter ge-

fallen, dass Volksmu-

sik schon lange nicht 

altmodisch ist. Wenn 

-

sikanten heute fast 

vergessene Volkslied 

kullern da gelegent-

Erinnerung. 

-

-

-

-

ist, war nicht nur eine 

-

Musikantenrunde.

Viele Musikanten-

stammtische enden 

noch heute mit einem 

nach Geschick der Sänger werden statt den 

-

schaft war da vermutlich nicht immer glücklich, 

-

-

mer irgendein Versteck. Musik und Brauchtum 

waren und sind wichtige Bestandteile unserer 

- wir von der CSU woll auch das Brauchtum und 

-
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-

-

-

-

Es gewinnt der Spieler, der 

den gegnerischen König 

mit einer festgelegten Be-

gespielt wird, verliert ein 

Spieler, wenn er seine an-

-

-

-

-

-

higkeit der Kinder auswirkt, sich in der Schule 

-

oren ist Schach eine gute Möglichkeit, gemein-

-

-

Straßkirchen einen Kulturfrühschoppen im 

-

-

-

-

-

eine der Megametropolen in Japan ist. 

-

-

-

Entwicklung und Instel-

-

-

anderen Sportarten muss 

man sich erst entspre-

chend in eine gute Stellung 

positionieren, um organi-

siert angreifen und verteidi-

-

-

-

-

-

-

Sonderpreis. Schirrm-

herr Josef Laumer 

-

hatten die vier Sieger-

-

-

gerehrung durch das 

ein gemütliches Ende in 


